
Die Obersten

Die Obersten der Milizen beider Basel in Miniaturen  
 
Das «who ist who» der Obersten der Basler Miliz in Form von Miniaturen zu verfassen war die logische 
Folge des Titels «d’Stänzler und die Basler Miliz – Ein Rückblick auf  die Basler Militärgeschichte», 2022, 
porzio.ch.  

Die Miniaturen erzählen viel von den Kommandan-
ten selbst und von der Geschichte der Basler Miliz, 
von der Geschichte der Entstehung der Schweizer 
Armee und von der Entwicklung der Stadt Basel in 
den vergangenen rund 225 Jahren. Sie reichen zurück 
bis ins Ancien Régime und die Helvetik. Im 19. Jahr-
hundert war es noch opportun, dass Schweizer Offi-
ziere Kriegsdienste in fremden Ländern leisteten. 
Heute verbietet ein Gesetz den Söldnerdienst bei 
Strafe. Auch war es üblich, dass Armeeoffiziere ihre 
Uniformen auch im zivilen und gesellschaftlichen 
Leben trugen, es war üblich, die Obristen mit «Herr 
Oberst» anzusprechen, selbst wenn sie akademische 
Titel trugen oder der Regierung angehörten.  
 
In den gut 340 Miniaturen der Obersten der Basler 
Miliz – es befinden sich auch «eidgenössische» darun-
ter – erschienen vor allem im 19. Jahrhundert Namen 
aus dem «Basler-Daig». Offizier zu sein war ein be-
gehrtes Privileg, eine Angelegenheit der Elite. Das än-
derte sich im Lauf  der Zeit. Immer mehr Obersten 
versahen ihre Funktionen still, verantwortungs-
bewusst und ohne irgendwelches Prestigedenken. Im 
20. Jahrhundert war der Oberst als höchster Miliz-

offiziersrang vor allem in Wirtschaftskreisen gleichbedeutend mit Führungsstärke und -erfahrung. Aber 
auch dieses Attribut hat sich verflüchtigt. Das hat nicht zuletzt mit der Abschaffung der kantonalen Milizen 
und den entsprechenden Netzwerken zu tun. Die Armee hat sich vom Schweizervolk entfernt.  
 
Im vorliegenden Buch werden die Obersten und die militärpolitischen Verantwortlichen beider Basel 
in Kurzbiografien vorgestellt. Ihre Lektüre regt zum Nachdenken an, zum Hinterfragen, zum Staunen, 
aber auch zum Schmunzeln. Sie zeichnen Lebensgeschichten von Menschen nach, die sich in beson-
derem Mass zum Dienst an den Kantonen Basel-Landschaft und Basel-Stadt – am Vaterland – zur 
Verfügung gestellt haben. 
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